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Neue LokalAnzeiger-Serie:

„Anno dazumal“
Schicken Sie uns ihre Bilder und Erlebnisse

REGION. 65 Jahre nach
Kriegsende, 50 Jahre
nach dem Einstieg in
„Die Goldenen 60er“
blickt der LokalAnzei-
ger Koblenzer Schängel
gemeinsam mit unse-
ren Lesern zurück. Der
„Schängel“ startet mit
dieser Ausgabe die
neue Serie „Anno da-
zumal“.

Wer sich an die Nach-
kriegszeit erinnert und Fo-
tomaterial vorliegen hat,
ist eingeladen, sich zu be-
teiligen. Ihre Beiträge
können Sie in der Ge-
schäftsstelle abgeben
oder per Post einsenden
(Anschrift: „LokalAnzeiger
Koblenzer Schängel“, Ho-
henfelder Straße 5, 56068
Koblenz) oder auch per E-
mail an schaengel@vfa-
online.de.
Den Anfang unserer Serie
bilden Erinnerungen des
Neuendorfers Ludwig
Fiedler, der zu seinem Fo-
to – aufgenommen im
April 1945 – schrieb: Auf
der anderen Rheinseite –

gegenüber dem ersten
Neuendorfer Sportplatz –
lag ein Zugdampfer mitten
im Strom, der von Alliier-
ten Ende 1944 versenkt
wurde. Der Dampfer hatte
zwei Schornsteine und
trug den Namen Bergrad-
Klein (den Namen erfuhr
ich von Hans Renker aus
Pfaffendorf). Er wurde an-
getrieben von seitlich an-
gebrachten Schaufelrä-
dern und zog acht bis neun
Frachtkräne. In meiner Ju-
gendzeit gab es keine Ver-
gnügungen, den Kneipen,
Kinos, Tanz- und Wirts-

häuser in Neuendorf wa-
ren noch geschlossen. So
mussten wir sehen, wie
wir uns sonntags die Zeit
vertrieben. Am heutigen
Campingplatz Rhein-Mo-
sel (Lützel) stand vom Mili-
tär zurückgelassenes Ma-
terial herum – Pkw, Lkw,
Pferdewagen und Pon-
tons; die Pferde liefen frei
umher. Unser Freizeitver-
gnügen war es u.a., mit
den Pontons auf dem
Rhein zu paddeln, weil es
kaum Schiffsverkehr gab.
So erlebte ich viele Sonn-
tage in der Nachkriegszeit.

39 Grad Fieber und Schüttelfrost
Infektion zwingt Reiner Meutsch zur Pause / Die FLY & HELP-Weltumrundung

Einen unfreiwilligen
Stopp in der thailändi-
schen Klinik San Paulo
Hua Hin musste Reiner
Meutsch auf der zweiten
Etappe der FLY & HELP-
Weltumrundung einle-
gen. Mit hohem Fieber
und Magenkrämpfen
wurde der 54-jährige
Westerwälder in die Not-
aufnahme eingeliefert.

Die Ärzte vermuteten eine In-
fektion, die sich der Pilot Tage
zuvor bei einem Aufenthalt in
Kolkata (Indien) zugezogen
haben könnte. Der
FLY & HELP-Gründer sam-
melt mit seiner Stiftung
Spenden, um Schulen, Kin-
dergärten und Waisenhäuser
weltweit zu errichten. Fünf
Projekte sind während der
Weltumrundung geplant.
Der Abflug der FLY & HELP-
Crew vom Internationalen
Flughafen in Kolkata mit Ziel
Thailand verlief schnell und
reibungslos. Den Piloten Rei-
ner Meutsch und Arnim Stief
stand ein weiter Weg bevor.
Sie flogen entlang der benga-
lischen Küste und dem bis zu
3000 m hohen Arakan-Joma-
Gebirge an der Grenze zu
Myanmar. Das Land selbst
erstreckt sich von Nord nach
Süd über 2 000 Kilometer
und reicht fast bis an die Ma-
laiische Halbinsel. Myanmar
wird von einem Militärregime

geführt, internationale Orga-
nisationen beklagen immer
wieder Verstöße gegen die
Menschrechte. Nicht zuletzt
die Weigerung Katastrophen-
helfer nach einem schweren
Tropensturm ins Land zu las-
sen, erschütterte die Öffent-
lichkeit.
Weil der mitreisende n-tv-
Kameramann Andreas Meiß-
ner kein Visum für Myanmar
bekommen hatte, legte die
Piper nur einen Tankstopp in
der früheren Hauptstadt Ran-
gun ein. Am Boden wurden
Meutsch und Stief sogleich
von Angehörigen des Militärs
empfangen. Man kam ins Ge-
spräch über Deutschland und

suchte dabei Schatten unter
den Tragflächen der Piper.
Für den Weiterflug nach Hua
Hin war Schlechtwetter mit
vielen Gewitterwolken vor-
hergesagt, aber glücklicher-
weise stellte sich nichts von
alldem ein.
Nach der Ankunft im Seebad
Hua Hin fühlte Reiner
Meutsch sich jedoch zuse-
hends schlechter. Er klagte
über Schwindelanfälle,
Schüttelfrost und Bauch-
krämpfe. Kurz darauf setzte
hohes Fieber ein. Co-Pilot
Stief ging kein Risiko ein und
brachte seinen Freund und
Kollegen in das nächstgele-
gene Krankenhaus. „Ich be-

kam kaum noch etwas um
mich herum mit. Mir war hun-
deelend und ich schwankte
zwischen Hitzeattacken und
Schüttelfrost“, erinnerte sich
Reiner Meutsch später. Die

Ärzte diagnostizierten eine
Bakterieninfektion und be-
handelten den Weltumrunder
mit Antibiotika und Infusio-
nen.
Der sonst so umtriebige
Abenteurer bekam Bettruhe
verschrieben und musste
zwei Tage zur Beobachtung
im Krankenhaus bleiben.
Währenddessen erkundeten
Arnim Stief und Kameramann
Andreas Meißner die Umge-
bung des Sommersitzes der
thailändischen Königsfamilie.
So ging es auf dem Rücken
eines Elefanten in die Wein-
berge Hua Hins. Am Abend
vor dem Flug nach Singapur
war Reiner Meutsch wieder
auf den Beinen und besuchte
zusammen mit seinen beiden
Weggefährten den hell er-
leuchteten Nachtmarkt.
➩ Weitere Informationen zur
Spendenaktion und der Welt-
umrundung gibt es unter:
www.fly-and-help.de -hel-

LokalAnzeiger

Wieder wohlauf: Nach einem zweitägigen Krankhaus-Aufenthalt besuchte Reiner
Meutsch den nachtmarkt in Hua Hin. Fotos: Fly & Help

Diesen Damen dankte Meutsch für die gute Pflege im
Krankenhaus in Hua Hin.

Ludwig Fiedler
im April 1945 auf dem

Dach der Steuerkabine
eines im Rhein

versenkten Zugdampfers.

7. April 2010S

Weitere Filialen in Ihrer Nähe ﾜnden Sie unter: www.kik-textilien.com

Am 9. April 2010 in Koblenz,
Schloßstraße 12, Ende Fußgängerzone

Jetzt auch in Ihrer Nähe!
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Herren Polohemden
In verschiedenen Ausführungen, Farben und
Größen

Herren Hemden
Kurzarm, in verschiedenen Ausführungen und Farben
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Damen Hosen
100% Baumwolle, 1/1-Länge,
Tunnelzug am Bund,
Größen: S-XXL

Kinder T-Shirts
100% Baumwolle, in verschiedenen
Ausführungen, Farben und Größen

Baby Ergee
Sommermützen
Für Jungen oder Mädchen, in ver-
schiedenen Ausführungen und Farben, Größen 1-4

Damen
Basic-Tops
In verschiedenen
Ausführungen
und Größen

Öffnungszeiten:
montags bis freitags

09.00-18.30 Uhr
samstags

09.00-16.00 Uhr

Tipps und Infos rund ums Geld – Anzeige –

Baukredit: Heute schon an morgen denken

www.sparda-sw.de

Die Bank für Privatkunden
Frankenstraße 1-3 Schlossstraße 10
56068 Koblenz 56068 Koblenz

Bauherren kennen das: Nach ein
paar Jahren läuft der Kredit aus
und muss neu verhandelt wer-
den. Das wird bei steigenden
Zinsen häufig teurer. Doch es
gibt auch eine Möglichkeit, von
den aktuell niedrigen Bauzinsen
zu profitieren – egal ob eine
Anschlussfinanzierung oder
Umschuldung geplant ist. Die
Sparda-Bank erklärt, wie es
funktioniert.

Ich brauche in zwei Jahren einen
Anschluss für meinen Baukredit.
Ich könnte mir vorstellen, dass
die Zinsen bis dahin kräftig stei-
gen. Was kann ich machen?
Zunächst einmal sollten Sie sich
frühzeitig informieren und in aller
Ruhe verschiedene Angebote ein-
holen. Und sich beraten lassen.
Denn es gibt eine Menge Möglich-
keiten. Zum Beispiel das Forward-
Darlehen der Sparda-Bank. Es bie-
tet eine Zinsgarantie über läng-
stens zehn Jahre – und das schon
bis zu drei Jahre im Voraus. Sie
können sich also schon heute ganz
bequem die künftigen günstigen
Raten sichern. Und wenn gerade
mal etwas mehr Geld in der Kasse
ist, können Sie eine Sondertilgung
vereinbaren.

Ich habe einen Teil des Kredits
bei meiner Bank ja schon zurück-
gezahlt. Was bringt es mir, wenn
ich jetzt zur Sparda wechsle?
Eine ganze Menge. Denn so ein
Wechsel kann sich finanziell richtig
lohnen. Unser Motto heißt: Kleine-
res Risiko = niedrigere Zinsen.
Gern beraten wir Sie ausführlich
und machen Ihnen ein konkretes
Angebot. Denn wir verstehen unser
Geschäft: Nicht umsonst ist die
Sparda-Bank der Baufinanzierer
Nummer 1 in der Region, und das
getreu unserem Motto „freundlich
und fair“. Kommen Sie vorbei und

lassen Sie sich beraten. Denn
gerade beim Baukredit sollten Sie
heute schon an morgen denken.

Und wie sieht es mit der Sicher-
heit aus? Was passiert denn zum
Beispiel, wenn ich arbeitslos
werde?
Auch dafür hat die Sparda-Bank
etwas Passendes: SpardaBaufi-
Protect, den Kredit mit der einge-
bauten Versicherung. Sozusagen
das „Rundum-Sorglos-Paket“. In
diesem Tarif sind Sie gegen die Fol-
gen von Arbeitsunfähigkeit, Ar-
beitslosigkeit und Tod abgesichert.
Denn dann übernimmt die Sparda-
Bank für Sie die Raten, und die
Finanzierung kann wie geplant wei-
ter laufen. Das gibt Ihnen und Ihrer
Familie Sicherheit. Kommen Sie zu
Ihrer Sparda-Bank und lassen Sie
sich beraten. Gemeinsam finden
wir die passende Lösung für Sie.

Telefon: 02 61/13 36 99 25

Gerd Jobelius
Finanzierungsberater

Koblenz,An der Römervilla 5 (neben IKEA)Tel. 02 61/ 98 34 99-0
www.vesta-kuechen.de

Das lohnt sich immer.

*UVP des Herstellers, Barauszahlung und/oder
Verrechnung mit anderenAktionsangeboten ist
ausgeschlossen.
**beim Kauf einer neuen vesta Küche imWert
von mindestens 6.950 €

Wir feiern Neueröffnung
in Bayreuth und Hirschaid
und Sie profitieren mit tollen Eröffnungsangeboten!

Nur
bis 10. April!
Rechtzeitig zur
Fußball-WM

GRATIS
42”LCD-Fernseher

imWert von

1.499 € *
sichern**!

Mitfeiern
lohnt
sich!
nur 5.590 €
Aktionsküche
incl. Einbaugeräte

Mittwoch

7.
April

geöffnet bis
20.00 Uhr

Donnerstag

8.
April

geöffnet bis
20.00 Uhr

Freitag

9.
April

geöffnet bis
20.00 Uhr

Samstag

10.
April

geöffnet bis
20.00 Uhr

letzte C
hance!




